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Pateütangelegenheiten uad Neuerungen.

Vorrichtung zum Einlesen der Lochstempel für
Kartenschlag- und Kopiermaschinen.

Von Herrn. Schroers Maschinenfabrik in Krefeld.
Diese Neuerung gehört zu jener Art von Vor-

richtungen, die es ermöglichen, auf einer Kartenschlag-
maschine jede Musterkarte auf einmal fertig zu schla-

gen, ohne beim Einlesen des Sempers die Abbinduug
im Grunde oder in der Figur greifen zu müssen. Es
wird nur die Figur allein im Semper eingelesen,
während das Einlesen der Grund- und Figurenbindung
durch zwei Jacquardmaschinen besorgt wird. Gekenn-
zeichnet ist diese unter Nr. 181,230 in Deutschland
patentierte Vorrichtung durch die Anwendung je dreier
Gewichte zum Einstellen der Schlagstempel. Das
Ziehen der schwersten dieser Gewichte a durch den
Semper und das gleichzeitige Ausheben eines der
beiden leichteren\Gewichte b mittelst einer Jacquard-
maschine bewirkt die Einstellung der Stempel für die

Fig. l.
Figurbindung. Wird mittelst einer anderen Jacquard-
maschine das dritte Gewicht c gehoben, so bewirkt
das zuerst erwähnte schwere Gewicht unter Ueber-
Windung des zweiten Gewichtes die Einstellung des

Schlagstempels für das Abbinden des Grundes. In
der Skizze bezeichnen I die Jacquardmaschine für die
Figurenbindung, II die Jacquardmaschine für die
Grundbindung, III den Semper. Das Gewicht a ist
durch Schnur m mit dem Semper III durch Schnur i
über eine Glasstange u mit dem Gewichte b, sowie
durch eine Schnur h, die durch eine Oese p geht,
mit Gewicht c verbunden. Das Gewicht b hat durch
eine Schnur n Verbindung mit der Jacquardmaschine
I und ist ferner durch Schnur d unter Einschaltung

Nachdruck, soweit nicht untersagt, nur unter Quellenangabe gestattet.

der Oese p durch zwischengeschaltete zweiarmige Hebel
e mittelst einer Schnur r mit dem Schlagstempel f
verbunden. Das Gewicht c steht endlich noch durch
die Schnur o unmittelbar mit der Jacquardmaschine II
in Zusammenhang, Die mit g bezeichneten Teile sind
die Druckschienen der Schlagvorrichtung. In der
Ruhelage sind die Semperschnüre m m* alle locker,
wie dies in den Zeichnungen an m* zu ersehen ist
und die Gewichte hängen alle in der gleichen Höhe,
sie halten die Stempel f f' alle ausserhalb des Be-
reiches der Drehschnüre g. Wenn man am Semper

V /

Fig. 2.

die zur Figurenbildung erforderlichen Schnüre anzieht,
so werden die Schnüre i und die Schnüre h schlaff,
was jedoch auf die Einstellung der Stempel noch keinen
Einfluss hat. Erst wenn durch die Jacquardmaschine
I auch sämtliche Gewichte b mit Ausnahme jener, die
der gewünschten Abbindung entsprechen, angehoben
werden, so werden die Schnüre d locker und, die
Stempel G können vorjdie Druckschienen gelangen.
Dadurch ist also die Figur und die Abbindung in der
Figur eingelesen, Um nun auch die Abbindung im
Grunde einzulesen, lässt man durch die Jacquard-
maschine II die erforderlichen Schnüre anheben. Diese
heben die Gewichte c, wodurch die Schnüre h ge-
lockert und die Gewichte b mittelst der Schnüre i
durch die schwereren Gewichte a angehoben werden.
Dies hat wiederj die Lockerung der zugehörigen
Schnüre d e und das Einfallen der Schlagstempel f'
zur Folge.

Abstellvorrichtung für Webstühle.
Von Emil Frey in Piersee-Augsburg.

Diese Abstell Vorrichtung hat den Zweck, den
Webstuhl still zu setzen, wenn aus irgend einer Ur-
sache die Spulenwechslung wiederholt erfolglos ein-
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